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Repertoire des s()U T CES historiques du Age
par ULy h P Alıer. Bıo-Bıbliographie. E f fasc. Parıs, hıbrairıe de la Societe

biıbliıographique. 1877—1880. Gr o mpr. au Hoffmann., Montheliard ou

Unter den ftranzösıschen GEISTHGHEM, welche 1n höchst beach-
tenswertes Contingent AI Geschichtsforschern und Geschichtsschreibern
stellen, nımmt der Ehren-Domherr VON Valence und Correspondent des
Untermchtsministeriums fi17: hıstorische und archäologıische Arbeıten,

AdAurch SEINE ebenso zahlreichen q1IsDr Ulysses HELE
MC  n Puhblıicationen eiInenNn hervorragenden Kang 1ın Wenn über he-
selben hıer Kınıges gESALT Wwird, geschıeht nıcht bloss AaUS dem
(‚runde, weı] dAas oben angesetzte Werk FL jeden (;elehrten wichtıieg
LST sondern vornehmlıch desshalb, weıl der Verfasser auch e
Geschichte des Benedictiner-Ordens sıch namhaft vercdıent gemacht hat

Indem WIT [0381 den Beıträgen, womıiıt Chevaher viele französısche
Fachhlätter HEreiCcHeLt, absehen und das Jüngst 11 jJer |)höcesen
gründete und [038 ıhm redıgirte Ä‚Bülketın A’hısto1re e6cclesıa-
SE E (l’ archeoloere FeEILSLEUSE CLEe's d1i0ceses d e \A S
FENCE, (aD GTEn o bie et Viyaıers,- welches bereıts mehrere ArY
tıkel ordensgeschichtlichen Inhalts gebrac hat, Ta14d: kurz erwähnen,
wenden WIT ZUEerst se]ner A OFE ELION (L e Cartulaıjres
BDauphıino1s;. welcher ın den ahren LÖ00 )IS 1LSSO acht Bäande
erschıenen e Urkundenbücher V 038| St Andre Le-Bas de Vienne
(tom ON St Chaffre du' Monastıer und Paray-le Moni1al ıLOM
betreffen den Benedictiner-Orden, das leıder noch unvollendete) VOL

L,eoncel (tom. IN Mhe (istercıenser und Jenes VON St Pıerre du
Bourg-les-Valence (tom. VE C1e Augustiner.

Von dem Original-Cartulaire VON S t A AT TBan (S A
dreas Inferıor, ausserhalb der Mauern NVieEHhDE: unterschliecden

Habent a& fata lıbellı.St Andre-Le- Haut) oılt Cdas qalte Wort
Um das Jahr LE qls d1e Mönche cheser Abte]l ıhre vielen Urkun
den In eınem Regıisterband vereinıgten, entstanden und als eine sechr
wertvolle 5Sammlung während des KL Jahrhunderts VON d Achery, Du:
NSC, Guchen»? Mabıllon vielfach benützt, kam VOT em AuSs
bruch der SrOSSCH Revolution 1n die Hände eines Kechtsfreundes des
Klosters und 4U$S Mhesen a1Ss 1ıne Art Erbstück der Famılhie ın den
Besıtz seines Knkels, e1inNes Jungen ArcChitekten, welchem urch
Vermittlung les Herrn aul Eimil Hraud (Verfassers der „Hısto1ire de
l’abbaye de St Barnard (©) 5 dann Canon:| et de Ia vılle de



Romans“) für den Preıs 1010 HCS dem Museum ZU Vienne Ver-

kauft wurde. Den S Gefahren der chreckenszeiıt und aqls einzelnes
Manuscrı1pt auch Jjenen des Priyatbesıitzes gylücklıch entgangen VeCI-

hrannte nach kaum Jahren mıt der Bıbhliothek Nn Vıenne 11l

Jänner LÖ54 und seın über che Ahte]l hınaus sıch erstreckender In:
halt wäare der Wıssenschaft ür ımmer verloren -  a  9 NC Hert
(Giraud sıch nıcht seıner Zeıt Are Erlaubnıs erwiırkt ätte, uf SEeINE
K Osten eine Copıe 8 eEINem geschulten Paläographen anfertigen /ÄR:

lassen, welche mıt cder grOssten (renauigkeıt hergestellt VONN C'hevaher
[a i e (:eZ ebenso sorgfältigen RUC befördert wurde.

schıichte [(338) St Andre und che Serles abbhatıum innerhalb der
(;renzen oıbt, welche durch dıe iJ)aten der zwıschen den Jahren 1010
IS 1252 sıch bewegenden Dıplome gesteckt werden, lässt sich
(daraus über ıne besonders hervorspringende Bedeutung des aUSES
nıchts sagen; iımmerhın ahbher gyehört dıeses, qals unzweiıfelhaft 1 Jahre
542 (al 543) gegründet, WEC1111 en wıirklıch gleich ursprünglıch Be.
nedıictiner-Mönchen bewohnt WT} (cfr (jalhlıa Chrıst AAA E3 Z

den ältesten Stiftungen des ()rdens und erregt schon adurch Interesse.
Die 2069 eıgentlıchen Urkunden (und selhst Che sub 104-—— 203 @C 1 -

scheinenden Bullen, worunter Nr 107 1nNne bısher unedıirte (alıxtus I}
reihen sıch nıcht ın chronologıscher, sondern, da S1Ee (wıe cdıies oft VOT

kommt) nach ihrer Bezıiehung auf YEWISSE Besıitzstücke Cles Klosters
gruppirt SIn.d, 1elmehr ıIn topographischer rdnung AaAl einander ; dıe
hel1 der sehr unvollständıgen Datırung schwıerıge Feststellung der TE
ıst mıiıt viel Fleıss und Genauigkeıt bewerkstelligt (Nr L Maı
Ju1n), WAS nıcht mınder dem Eınleitungs-Apparate galt, der c1e g -
wandte Hand Chevalier's auf jedem latte verräth.

Auf Cas Cartulaıire 11 St Andre (S 1—208) olg eın ppen
A1x chartularıorum Viıennensium 19% SuperSunt inedita“ (S 200-—9316),
welcher unter QÖ Nummern 02 Urkunden AUS der eıt VOIN 042
hıs Ende des Jahrhunderts enthält, e AUS verschiedenen sıch
häufig wıdersprechenden handschriıftliıchen Quellen und Copıen 9C
chöpft SIınd ; eın zweıter „Appendix“ S 1*—-36*) bringt qls „Char-
arum Viıennensium complementum“ Tkunden VOM 58ö2—1200,
velche w1e dıe vorausgehenden 02 chronologısch geordnet sınd und
sıch, gleich cdiesen, grösstentheıils auf e Kırche VOonNn lenne bezıehen,
wodurch das Cartularıum VO St Andre, nıt dessen Dıplomen S1Ee zelt-
lıch zusammenfallen, passend erganz wıird.
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V O1 (le1 n ten D:sden Jahren 1869 157  2
Klöster des Delphinats bezügliche Daten enthalten.

WIT ıe Aufmerksamkeıt der Leser auf dıe lıyraıson lenken,
WOT 11 Chevalıer dMAe „ Visıtationes pastorakes &{ ordınatıones

um Gratianopolitanorum (Grenoble) domo de
Au Sacculk NN veröffentlicht. IDıe WCNISCH bı her

ruckte Berichte über oberhirtlicheVısıtationen 1111 Mıttelalter
CN d IHAaR ıhren mannıgfachen: Wert noch nıcht genügend Z

W:  9 wohel WIT keineswegs 113 Abrede stellen, dass d
E1 und Zeıtumständen 1ın sehr verschiedener 1ST un
der Inhalt des vorliegenden Berıichtes, WOTIN dıe 111 denJahre
1405 geschehenen Visıtationsreisen der Bıschöfe Aaus dem Hause

ohann. IT Rudolph, Aımo und En beschrieben werden d
cell ed Mansı L. 267—311) abgedruckten AL

1RC1arumBurdegalensıs et Bıturıicens1is“ des Erzbischo
de Beaulieu (de Bello-LOoco), aus den 1254A

11C CI IC doch finden sıch auch 36R d Te1
i be1ı Aı ıchen ICa O1hrung mı1t der bıscht

erbh de YARB) rich Ingen sSCchätzbar Notiz: UDer
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L500 vehörıgen und WIE immer merkwürdıigen Personen, der
rte und BesebhEeNNELLEN., ENALC. des WwW1SSCENSC  aftlıchen

Von demApparates werden und sonach In dreı Bände zerfallen.
ersten der „Bıo-Bıbliographie“ lıegen C DIS Z Buchstaben C
incl. reichende und L703 ('olonnen zählende, Hefte des grössten
()ctavformats VOL- mehr als SCNUG, ın sıcheres Urtheil über das
Unternehmen fällen Z können. Referent hat den auf den (isterclenser-
YTden bezüglichen Details nachgespürt und sıch dabel der zweck-

mässıgen Kıntheilung des Werkes, der ausserordentlichen Reich:

haltıgkeıt 411 Namen, Daten und Quellen, VOIL der in Kücksıicht autf
che vielen hıer erscheinenden Sprachen bewunderungswürdigen (SOE
rectheıt des Datzes und dem durchwegs reinen und scharien Druck
gründlıch überzeugt, In QrOÖSSCT tetter CFE} folgen auıf einander die
Namen ON Heılıgen und Selıgen ; Hıerarchen und (Clerıkern aller
Grade, [038! Stiftern un Reformatoren der geistlichen UOrden, VON

Mönchen, Nonnen und Inclusen ; VON Hürsten und Fürstinnen und
anderen FLEeTrenN,; ON iıhren Mınıistern, Legaten, Kriegern, Höflingen
und Günstlıngen (beıiderleı Geschlechts); 11 KRıchtern, Inquisıtoren
und Staatsgefangenen; 381 CGreicHhrten, Kehrern; Schriftstellern, Phılo:
sophen, Aerzten, Rednern. Predigern, DiCchtern, Miınnesängern er
Natıonen ; ON Kiünstlern und Kunsthandwerkern, 1 Musıkern, rge
bauern, Uhrmachern, Ingenieuren und Firfindern; VO Buchdrüuckern
und Buchhändlern, VON Kaufleuten, Reısenden, Seefahrern, Pılgern;
11 Pohtikern un Demagogen, Alchymıisten und Astrologen, Präten-
denten, Rebellen, Abenteurern, Betrügern, Bandıten kurz: cdie N a-
HCN der berühmten und berüchtıeten Persönlıchkeiten
der erstgp anderthalb Tahrtausende IS  — Zeıtrech-
nNnUun S m ıt den Hauptdaten iıhres 1L,ebens und der ZUQENH Ö:
FIgEn Lıteratur ın alphäbetischer ge der Auctoren.

[)ass sowohl rücksıichtliıch der Personen W1€e cder Quellen elne ab-
O ıu Vollständigkeıt nıcht erreicht werden konnte, ıst selbstver-

ständlıch ; immerhın aber beweısen, 88  > einıge Beıspıele anzuführer_1
abgesehen der riesigen Liıteratur J€1 „Jesus-Chrıst“ (col 1266

e Namen: Attılabıs 1203) und A Mafıe® (col 1487—1408)
m1t 55 St Augustin mi1t 179, (RET) Bayart mıiıt 50; St Benaoıt mM1t

St Bernard mıt RN C’harles le TAan: mıt 245, (  rOoNI1S
Froi1issart mıt 79 Schriften ne cie Berufungen auf andere TuL  €
dass Al das Höchste angestrebt un wirklich 3TOSSES geleıstet hat



Nar en ander A
hnencultıiyvırte ebıeten manche Abh NS 1: SCH d

inzelne Ve OsSse entdecken; sollten ler und nd diese D
ıcht erganzen, S() wıird Chevalier nach SC1L1HECIM „avertissement“

1 A 1 et Miıtthe:il VON Nachträgenund Emendatiıonen dank-
und dem Unternehmen dadurch zweckentsprechender gedient
durch Ahbdruck derselben 111 verschiedenen Zeıtschrıiften, welche-.

DE Verfasser vielleicht nıcht zugaänglıch würden...Dass aber Canon1ıcus
evalıer WaC: allgemeıine Anerkennung CIl vorzüglichen Arbeıten

ch jede zulässıge Förderung derselben und namentlıch Cdas
ıhaft bearbeıtete Repertoire dıe grösste Verbreıitung VOGT-

Referentglaubt 11 Vorstehenden vollauf dargethan
Leopold jJanauschek

rlands Leiden und Kämpfe.
ksic der irischen Landfrage VO: ern U} ke Mianz; Verlag

vo Franz Kirchheim 881 0, 164 S.)
diealten Apologeten, welche dıe Christenverfolgungen

Zeıt bez chnend YASE charakterısıren WUuSSteN, den Cod VOo

C1) es ; Cche 2 CinNner sıch christlich nennenden
CSC Christen <  on den Engländern .die Irländer

blos Pa Algebracht sondern auch m1t ruhiger Brutalıtä
den, ez werden, würden sS1e 1111 Hıinblick auf da

eıh dertJä art 111 der Lietztern.wohl erklären, dass15C
Barbare solche esetze nıcht ı111 Anwendung ebrac E

Wa 1Staus dem”Ern WAaSs aus ula
doct: SCW ırden Eın begabte g] ubıge tapf s

er SC1IHET. 1ı 10SEC FreiheitberaubN politischen da
en lıonen sınd „auie neEr Zeıt VON de Sch lle, der

wurden, verJagt, geplündert, rKauit d aum
deSCINCT Heımaterde behauptende Re

anderer bürgerlichen Rechte verlustig e k] re worden.
ch 081 (resetzgebu Sy W1E S1C kaum der rkeı elt

mt ırıschen Priester ZUMmM ch errä
flicht al hen oder das am Hungertuc nag nd

Kırche und chul Zu berauben, Wa 16 Nn cht Sta de er
he1 de &3 ıe vıel Unre %.  R
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